
Buchbesprechungen
Tätigkeitsgebiet des Wıdmungsträgers. al Meu- Problem der Unfehlbarkeı1t«), Ulrich OS A,
then War VO|  — Leıter des Stadtarchıvs Kemi21Us Baeumer, Walter Brandmüller, Heribert
Aachen, VON 197 J== Professor für Geschich- Müller, Jürgen Petersohn, Alexander Patschovsky.
fe in Bern, VO  —_ —> Professor für Miıttlere DIe Beıträge ber ardına. 1Kolaus VON Kues
und Neuere Geschichte der Unıiversıtä: öln Er werden eingeleıtet VonNn der etzten VON dem bekann-
veröffentlichte 00 iın WEeI1N Auflagen erschıenenes ten Nıkolaus VON Kues-Kenner Rudolf Haubst VOI-
ENTDUC mıt dem Tıtel »Das IS Jahrhundert« Im faßten Arbeıt » Nıkolaus Von Kues 1mM Dıialog«.
Miıttelpunkt se1l1ner vielen selbständıgen Veröfftfent- Hıerbel handelt sıch ıne auf eıner en Re-
lıchungen und zahlreichen Artıkel stehen en flex1ionsstufe verfaßte Gesamtwürdigung des Wer-
und Werk des 1Kolaus VO  — Kues und das Konzıl kes des Kusaners. DIie übrıgen eıträge ber 1ko-
VO  — ase Als Leıter des Stadtarchıvs Aachen VOTI- laus Von Kues Sstammen VOoN Hans Gerhard Senger,
Öffentlichte Aachener rkunden: als Leıiter des arl Ormann, Rudolf Schieffer (»Nıkolaus VOIl

Archıvs der UnıLhversıtät Öln erschıen AUSs seliner Kues als Leser Hınkmars VOonNn Re1ms«), Jan-Louts
er 088 1mM Rahmen eiıner Kölner Unı1versıtäts- VQl  > Dieten UnN ermann Josef Hallauer. Der 1fe
geschıchte deren Band » DIe alte Unı1hversıtät«. des eıtrags VON Hallauer lautet » Bruneck 1460

Im Hınblick auf das Forscherleben und dıe 1KOlaus VO  S Kues der Bıschof scheıtert der
Schwerpunkte der Tätıgkeıt HIC euthens ist dıe weltlichen Macht« 35 uch dıe eıträge
Festschrı Ur  T  L iın sechs Abschnitte geglıe- der Abschniıtte HIV en angesehene und Naml-
dert Dıie Konzılıen VON Konstanz und ase und Hıstoriıker Verftfassern. Auf diese schnıt-
iıhr theologısches Umtfeld: I1 1KOlaus VOI Kues:;: annn 1m Rahmen dieser Rezension 1Ur allgemeın
IIl Frömmigkeıt, Bıldung und Kultur; Renaıls- hingewlesen werden.

und Humanısmus:; Das Reıich und Europa; MC Meuthen hat ach dem Gesamturte1l der
VI Stadtgeschichte öln Kırche und (Gemeımninde. achwe Urc seıne Forschungen und Veröffent-
Hıerbel umfaßt der letzte Beıtrag, Gemeıinde In lıchungen das Jahrhunder'! als eigenständıges
Öln 1M Miıttelalter, AUSs der er des früheren Gebiet hıstorıscher Forschung wesentlıch mıtge-
Kölner Stadtarchıvars Hu20 Stehkämper, alleın dıe pragt. DIie Abhandlungen diıeser Festschrift bıl-
Seıten C100 den ein historısches Quellenwerk und sınd

In dieser Rezension soll 11UT auf dıe eıträge ber gleich ein Arbeıtsiınstrument. das dem Spezılalısten
dıe Konzılıen VON Konstanz und ase und deren und darüber hınaus en Konzılıarısmus und
theologısches Umfeld SOWIEe ber 1KoOolaus VO  —_ Spätmittelalter Interessierten für dıe Erfor-
Kues hingewlesen werden. /u den Konzılıen VON schung der Kırchen- und Profangeschichte des
Konstanz und ase. en namhaftite Fachvertreter Jahrhunderts werTTtvolle Dienste eısten annn Alleın
Abhandlungen verfaßt, nämlıch Jürgen Miethke, 13 eıträge enthalten Edıtionen, Erstveröf-
Herbert Lepper, Morımichu Watanabe, Antony fentlıchungen einschlägıger kırchlicher und profa-
Black, Johannes Helmrath, ermann Josef Sıeben MNl TIKunden und CX uch das der Festschrı

(»Non solum DADUA definiebat Nec SOLIUS IDSEe beigegebene Schriftenverzeichniıs MG euthens
decretis el STALutLs vig0orem praestabat. Johannes Bücher, Artıkel, Buchbesprechungen ist VOI-
VOIN KRagusas Idee eines römıschen Patrıarchal- züglıch gee1gnet, den Benutzer t1efer In dıe SC-
KONZi1lS«), Johannes Laudage (»Certum est quod schıichtlıchen Z/Zusammenhänge des 15 ahrhun-
DUADU potest ECYYÜATE. Johannes VOoNn Ragusa und das derts einzuführen. Joseph Listl, ug2sburg

Okumenismus
Schütte, Heıinz, Kırche IM Ökumenischen Ver- legtes Werk, dem VO zweıten Band

StÄNdNIS. Kırche des dreieinigen Gottes, Bonifatius vielleicht UTeC dıe 1993 erfolgte Ver-
Verlag/Otto Lembeck Verlag, Paderborn/Frank- öffentlıchung des » Katechiısmus der Katholi1-
furt 199J], 2035 Si ISBN 38 7088-687-7 schen Kırche« den Nebentıitel »Okumenischer

DEers., Glaube LM Öökumenischen Verständnis. Katechismus« beigefügt hat. DIie ersten beıden
Grundlage christlicher Einheit. Ökumenischer Ka- an »Kırche 1M ökumenıiıschen Verständn1is«
techismus, Bonifatius Verlag/Otto Lembeck Ver- (1991) S 10 und Glaube 1mM ökumeniıschen
[A2, Paderborn/Frankfurt M., ergänzte Aufla- Verständnıs (1993) GI6V) lıegen ZUTr Bespre-
SC 1995 26 S ISBN 3-  A0 chung VOL. Der drıtte Band »Chrıistsein 1m Ööku-

menıschen Verständn1s« befindet sıch iın OrDxDe-
Heınz Schütte, der Urc zahlreiche Publikatio- reiıtung.

nNen ausgewlesene Okumeniker und Emerıtus der Dıe anı sınd 1m ezıimalsystem übersichtliıch
WIH Aachen, erarbeıtet 00 auf reı an ANSC- geglıedert, In leicht verständlicher 5Sprache abge-
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faßt und mıt Je einem Personen- und Sachregister dieser gemeinsame Schatz des »geılstlıchen Oku-
gul erschlossen. Dıe berücksichtigte, umfangreiche men1Smus« 1M and 16 V N1IC eXpress1s verbıs In
L .ıteratur wırd In jedem Band e1igens aufgelıstet dıe Waagschale gelegt Wwırd. Andererseıts führt der
10 1/ e 9Ü: GI6 V, 199 204) Gele1i1tworte (i- Band 16 V ach dem bıblischen Zeugn1s elatıv oft
VETSCI Kırchenführer eröffnen dıe an (KI16V, 12 dıe Stimme der Kırchenväter d} die In 16 V aum
textgleich mıt GI6V, 10150 ZAUE Geltung kommen. Schliıeßlich besıtzt 1Ur der

DIie grundsätzlıche Reflex1ion » Warum eın Oku- Band 16 V eın einer »Kurzkatechısmus«
stilısıertes ausführliches Inhaltsverzeichnis 10menıscher Katech1smus«, dıe INan e1gentlıch schon

1Im ersten Band erwarte! ätte, iindet sıch TSLI iın der 185—196).
Eınführung 7U zweıten Band 10_ Es Dıiese Beobachtungen tellen test. daß (Or-
1eg dıe Vermutung nahe, daß das Projekt eines maler Hınsıcht gewIlsse Unterschıiede estehen»Okumenischen Katechismus« TSLT ach Abschluß ber uch inhaltlıch sınd manche Überschneidun-
VON 16 V 1INs Auge gefaßt worden ist und der ZU-
TST veröffentlichte Band 16 V 1U als zweıter Teıl

SCH In auf nehmen.

des »Katechısmus« dem Band 16 V nachzuordnen Es erscheınt zweckmäßıig, be1l der Besprechung
1St VO  — 16 V auszugehen. DIie Erklärungen tolgen In

Cun apıteln den einzelnen TtUukeln des gemeı1n-Dıe einzelnen Kapıtel und deren Unterabschnitte
sınd aufgebaut, daß In der Überschrift dıe ehr- Nızäno-konstantinopolitanischen ymbo-

lons. Das Kap stellt dıe Aussagen ZUTr Gottesleh-thesenhaft formuliert wiırd, dıe ann 1mM der Geheimnischarakter, dıe e1igen-folgenden ext AdUus der eılıgen Schrift begründet
wIird. An diese Texteinheit schlıeßen sıch » Lexte

schaften Gottes, das Mysteriıum der Dreieinigkeit,
die 1e als iıhr innerstes Wesen. Es schlıeßen sıchdus der Okumene« dl} dıe AaUus der Lehrperspektive 1mM Kap dıe Thesen der Schöpfungslehre dl  ; dıeder verschıedenen chrıstlıchen Kırchen und kırchli-

chen Gemeımninschaften dıe ese erläutern und VCI-
dıe zentrale Stellung des Menschen hervorhebt. Die
Chrıistologie wırd 1mM Kap entfaltet. In iıhremtiefen S1e werden UG das kleinere Schrı Kontext stehen dıe Darlegungen ZUTr Rechtferti-auch optisch als eigener (0Y®) abgehoben. Dıiese

» Lexte dUus der Okumene« sınd ıne eindrucksvolle gungslehre, dıe in dıe Behauptung münden: »In der
Rechtfertigungslehre g1bt keine trennenden Ge-/iıtatensammlung AdUus dıversen Katechismen, dUus gensäatze mehr« 10 100) das Kap besprichtden Bekenntnisschriften, AUS Konsenserklärungen

und Dıialogpapieren interkonfessioneller Ge-
den Artıkel ber den Heılıgen (Gelst mıt elıner kur-
ZCeN Einlassung ZUr rage des Fıl1oque 10 SEspräche, dıe Iso untereinander sehr verschledenen vgl uch K16V,158f.). Beım Kap ber dıe Kır-Liıteraturtypen entstammen und selbstverständlıch che wırd auf den Band 16 V verwlesen. Im KapIn ihrer theologıischen Qualifikation uch verschle- STEe dıe Sakramentenlehre d dıe auf Seıten aD-den gewiıchten sınd. Der 1mM Abkürzungsver- gehandelt wırd (G16 V, 126—165). Vorangestelltzeichnıs VOon 16 V ‚WarT n  nn » Katechısmus wırd dıe Unterscheidung zwıschen den »SaCTaInNeN-der katholischen Kırche« (1993) cheınt de aCIO {la Ma107a« und den »Sacramenta mM1inOTa«, wobe1lN1ıC mehr berücksichtigt worden seInN. Dagegen freılıch beachten ware, dal dıe Terminologie derwerden der »Evangelısche Erwachsenenkatechıis- katholıschen Sakramentenlehre mıt dem Begrıff(5 und der TS| Band des VO  — der eut- »Sacramenta MINOTA« dıe Sakramentalien bezeıch-schen Bıschofskonferenz herausgegebenen » Ka- netl hat. Während 1mM Blıck auf dıe Taufe keıiıne D1-tholischen Erwachsenen-Katechismus« (1985) au$Ss- vVEITSCHZCII In der theologischen Deutung bestehen.,giebig herangezogen. Anhand der Studıie » Lehr- gelten bezüglıch der Fırmung (Konfirmatıion), der

verurteilungen kırchentrennend ?« (vgl Aazu ın Krankensalbung und der Ehe weıterhın Unterschie-dıeser Zeıtschrift 1991 ] 38 —60 und [1992] de Dagegen ann dıe eiınst trennende Meßopfer-241—260) konnte der anı der 1mM »Okumeni- kontroverse als überwunden betrachtet werden
schen Arbeıtskreis evangelıscher und katholıscher (vgl 10  , Dıe Erklärungen den Thesen
Theologen« geführten Gespräche dokumentiert
werden.

ber das geistlıche Amt mussen 1m and 16 V
bn und 119—-122) nachgeschlagen werden.

Eın methodischer Unterschie: e1m ufbau der ort wırd auft das Problem der apostolıschen Suk-
einzelnen Kapıtel wırd dort greifbar, iın 16 V Zzess1io0n eingegangen, deren Fehlen bel der Adus der
dıe » T’exte adus der Okumene« in der ege mıt ZS- Reformatıon hervorgegangenen Gemeınnschaften
meınsamen Gebetstexten und ökumenıischem Lied- ıne trennende Wırkung hat. Das Kap vereinigt
gul abgerundet werden (vgl azu das egıster dıe Ihesen ZUTE Eschatologıe. Eıne möglıche Ver-
»Ökumenische Lieder« In GIÖ V, 197/1), während ständıgung In der Kontroverse dıe Fegfeuerleh-
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und das marıanısche Assumpta-Dogma wırd zıierung des Öökumenıschen Dıalogs der VELISAN-

urz angedeutet. Was Joseph Ratzınger ıIn seinem Jahrzehnte unternommen Das Schema ist
G’razer Vortrag 1976 hınsıchtlich der zwıschen dialektisc Ausgegangen wırd VO  a! einem fun-
Kom und Konstantınopel strıttıgen Primatslehre damentalen Grundkonsens, der dıe och vorhande-
formulıert hat (vgl Theologische Prinzıpienlehre, LICI Gegensätze MIC leugnet, ann das Pro-
München 1982,B könnte uch als odell blem des eigentlıch Irennenden erwägen. Das
für ıne Verständıgung zwıschen Katholıken und 1e] Ist dıe Vo. Kırchengemeinschaft. Be1l der
Reformierten 1M Bereich der Marıologıe dienen: Ausarbeıtung diıeses apıtels konnte der Verftfasser
»Ertforderlich ıst grundlegende Übereinstimmung aut eın größeres Werk »Zael:78  Buchbesprechungen  re und um das marianische Assumpta-Dogma wird  zierung des ökumenischen Dialogs der vergan-  kurz angedeutet. Was Joseph Ratzinger in seinem  genen Jahrzehnte unternommen. Das Schema ist  Grazer Vortrag 1976 hinsichtlich der zwischen  dialektisch. Ausgegangen wird von einem fun-  Rom und Konstantinopel strittigen Primatslehre  damentalen Grundkonsens, der die noch vorhande-  formuliert hat (vgl. Theologische Prinzipienlehre,  nen Gegensätze nicht leugnet, um dann das Pro-  München 1982, 209-211), könnte auch als Modell  blem des eigentlich Trennenden zu erwägen. Das  für eine Verständigung zwischen Katholiken und  Ziel ist die volle Kirchengemeinschaft. Bei der  Reformierten im Bereich der Mariologie dienen:  Ausarbeitung dieses Kapitels konnte der Verfasser  »Erforderlich ist grundlegende Übereinstimmung  auf Sein größeres Werk »Ziel: ... Kirchengemein-  hinsichtlich Maria — entsprechend dem Glauben der  schaft. Zur ökumenischen Orientierung« (Pader-  alten, ungeteilten Kirche. Dann bedarf es nicht  born 1985) zurückgreifen (vgl. dazu die Rezension  einer formellen Annahme der im zweiten Jahrtau-  von Philipp Schäfer in dieser Zeitschrift 2 [1986]  send ausgesprochenen Dogmen. Notwendig ist je-  246f.).  doch eine »positive Zurkenntnisnahme« derselben«  (GiöV, 172/173). Eine kurze Kommentierung des  Eine Frage drängt sich beim Lesen immer wie-  der auf, die m. E. vom Autor nicht eindeutig beant-  »Amen« im 10. Kap. beschließt den ökumenisch  wortet wird: Wer sind die Adressaten dieses Kate-  informativen Gang am Leitfaden des Glaubensbe-  kenntnisses. An den einschlägigen Stellen hat  chismus? Sollten in erster Linie ökumenisch inter-  essierte Erwachsene angesprochen werden oder  GiöV auf den Band KiöV verwiesen. Doch ist die-  soll das Werk vornehmlich im höheren Unterricht  ser Band nicht nur eine Ergänzung, sondern er be-  sitzt auch eine eigene »Systematik«, auf die noch  Verwendung finden? Wenn Erwachsene die pri-  mären Adressaten sind, könnte das Werk wohl im  kurz ein Blick geworfen werden soll. Diese Syste-  Sinne eines informativen ökumenischen Glaubens-  matik kann als Communio-Ekklesiologie charakte-  buches verstanden werden. Wenn aber im Reli-  risiert werden, die an zentraler Stelle im 4. Kap.  gionsunterricht mit dem »Ökumenischen Katechis-  (KiöV, 45—77) skizziert wird. Daß das Modell der  ekklesialen Communio zutiefst im Mysterium der  mus« gearbeitet werden soll, dann wäre zu be-  achten, was das neue Ökumenische Direktorium,  Heiligen Dreifaltigkeit begründet liegt, erklärt das  das der Päpstliche Rat zur Förderung der Ein-  3. Kap. Das 5. Kap. thematisiert die Kirche als  Heilsgemeinschaft und setzt sich mit der rechten  heit der Christen am 25. 3. 1993 veröffentlicht hat,  über die ökumenische Zusammenarbeit auf dem  Deutung des Satzes »Extra ecclesiam nulla salus«  Gebiet der Katechese (Nr. 188-189) in Erinnerung  auseinander (KiöV, 83—-88). Das 6. Kap. insistiert  ruft.  auf dem wechselseitigen Verwiesensein der vier  Kennzeichen der Kirche, die in der Spannung von  Einige Corrigenda: KiöV, S. 62 Anm. 55 statt 228,  Gabe und Aufgabe beschrieben werden: Einheit,  lies 288; S. 124 Anm. 1 statt W. Schweizer, lies E.  Heiligkeit, Katholizität, Apostolizität. Das 7. Kap.  Schweizer; GiöV S. 13 Anm. 3 statt 210, lies 230; S.  betrachtet die pilgernde Kirche unter dem eschato-  166 18. Z. v. o. statt sogleich, lies zugleich; S. 181 5.  logischen Vorbehalt des Reiches Gottes. Dem in  Z. v. 0. statt theologischen, lies liturgischen.  der ökumenischen Theologie immer noch brisanten  Für ein abschließendes Urteil ist auf die Fertig-  Komplex der Rechtfertigungslehre (vgl. die Stel-  lungnahme der Deutschen Bischofskonferenz zur  stellung des Werkes im.dritten Band »Christsein im  Studie »Lehrverurteilungen — kirchentrennend?«  Ökumenischen Verständnis« zu warten. Bis dahin  dürfte dann auch der die Sittenlehre enthaltende  vom 21. Juni 1994, in: Die deutschen Bischöfe  Nr. 52,9-12) wendet sich das 8. Kap. erneut zu  zweite Teil des »Katholischen Erwachsenen-Kate-  (siehe auch GiöV,90-100). Nach einer kurzen  chismus« vorliegen.  Analyse des Artikels 7 der »Confessio Augustana«,  Wenn Papst Johannes Paul II. im Apostolischen  den der Autor im Anschluß an den lutherischen  Theologen Ernst Kinder im Sinne »eines regulati-  Schreiben »Tertio Millennio Adveniente« (10. 11.  1994, Nr. 34) seine Zuversicht bekundet, »der  ven, nicht eines konstruktiv ausreichenden Kir-  Überwindung der Spaltungen des zweiten Jahr-  chenverständnisses« (KiöV, 133) interpretiert, wer-  den Anfragen an das katholische Rechtfertigungs-  tausend sehr nahe zu sein«, kann sich der Ver-  fasser des »Ökumenischen Katechismus« gewiß  verständnis formuliert (KiöV, 135—143), sowie ein  sein, auf dem langwierigen Weg zu diesem Ziel  knapper Abriß einer Mariologie unter der Leit-  perspektive der Rechtfertigung geboten (KiöV,  als unermüdlicher Ökumeniker seinen Beitrag  geleistet zu haben.  143—152). Im letzten Kapitel (>Warum noch ge-  trennte Kirchen?«) wird der Versuch einer Bilan-  Manfred Lochbrunner, BonstettenKırchengemeı1n-
hınsıchtliıch Marıa entsprechend dem Glauben der schaft. Zur Öökumenıschen OrJjentierung« (Pader-
alten, ungeteılten Kırche Dann bedarf NIC! Orn zurückgreıfen (vgl azu dıe Rezension
eiıner formellen Annahme der 1mM zweıten Jahrtau- VO  —_ Phılıpp Schäfer In dıeser Zeıitschrift
send ausgesprochenen Dogmen. Notwendıg ist Je-
doch 1ne >posıtıve Zurkenntnisnahme« derselben«
10 Eıne kurze Kommentlerung des FKıne rage drängt siıch e1m Lesen immer WIe-

der auf, dıe VO ufor nıcht eindeutig eant-»AÄAmen« 1mM Kap beschlıeßt den Öökumeniısch
wiıird: Wer sınd dıe Adressaten dieses ate-informatıven Gang Leıtfaden des Glaubensbe-

kenntnisses. An den einschlägıgen Stellen hat chismus? Sollten 1n erster Linıe Öökumenısch inter-
esslierte Erwachsene angesprochen werden der16 V auf den and 16 V verwlesen. och 1st dıe-
soll das Werk vornehmlıch 1m höheren UnterrichtSCT Band NIC| L1UT ıne Ergänzung, sondern be-

S1ICZ! uch ıne eıgene »S ystematık«, auf dıe och Verwendung finden? Wenn Erwachsene dıe PTI1-
maren Adressaten sınd, könnte das Werk ohl 1Murz eın I® geworfen werden soll Iiese yste- Siınne eines informatıven ökumeniıschen auDens-matık ann als Communi0-Ekklesiologıie charakte-
buches verstanden werden. Wenn ber 1mM elı-mMsıiert werden, dıe d|] zentraler Stelle 1mM Kap g1onsunterricht mıt dem »Okumenischen atecCcN1S-(KI16V, 45 —/ 7) ek1ı771ert wırd. Daß das odell der

ekkles1alen Commun10 ZuuHeis 1mM Mysterium der gearbeıtet werden soll, ann wäre be-
achten, W d das UE Okumenische Dırektorium,Heılıgen Dreifaltigkeıit egründet lıegt, eT| das
das der Päpstlıche Rat 2A0 Förderung der Eın-Kap Das Kap thematısıert dıe Kırche als

He1ilsgemeinschaft und sıch mıt der echten heıt der rısten Z 99% veröffentlich hat,
über dıe ökumeniıische /Z/usammenarbeıit auf demDeutung des Satzes »Extra eccles1iam nu. Salus«
Gebilet der Katechese (Nr. 188—189) In Erinnerungauselınander 10 Das Kap insıstiert
ruftaut dem wechselseıtıgen Verwlesenseımin der 1er

Kennzeıiıchen der Kırche. dıe In der Spannung VO  — Eınıge Corrigenda KI1ÖV, Anm ÖS Z
abe un:! Aufgabe beschrieben werden: Eınheıt, les 288; 124 Anm. Schweıizer. lıes
Heıulıgkeıt, Katholıizıtät, Apostolızıtät. Das Kap Schweıizer: 16 V 13 Anm Z les Z
betrachtet dıe pılgernde Kırche unter dem schato- 166 18 statt sogleıch, lıes zugleıch; 181
logıschen Vorbehalt des Reiches Gottes Dem In theologıischen, lles lıturgischen.der Öökumenıschen Theologıe iImmer och brisanten

Für eın abschlıeßendes Urteil 1st autf dıe Fert1g-Komplex der Rechtfertigungslehre (vgl dıe Stel-
lJungnahme der Deutschen ıschofskonferenz ZUr stellung des erkes 1m drıtten Band »Chrıistsein 1m
Studıe »Lehrverurteilungen kırchentrennend ?« Öökumenıschen Verständnıs« warten Bıs dahın

dürfte ann uch der dıe Sıttenlehre enthaltendeVO Junı 1994, ın DIe deutschen 1SCHOTe
Nr. 52,9—12) wendet sıch das Kap erneut zweıte e1] des »Katholıschen Erwachsenen-Kate-
(sıehe uch GI16 V, 90—-100). ach einer kurzen ch1smus« vorliegen.
Analyse des Artıkels der »Confess1o0 Augustana«, Wenn aps Johannes Paul 88 1mM Apostolıschenden der utor 1m NsCHIL. den utherischen
Theologen ITnNns Kınder 1mM Sinne »e1InNes regulatı-

Schreıiben > Lerti0 Mıllenn1io Advenılente« (10 J6l
1994, Nr. 34) se1ıne Zuversicht ekundet, »der

vVeEm, NIG eines konstruktiv ausreichenden Kır- Überwindung der Spaltungen des zweıten Jahr-chenverständn1isses« (KI16V, 133) interpretiert, WCI-
den nfragen das katholıische RKechtfertigungs- ausend sehr ahe SEIN«, ann sıch der Ver-

fasser des »Okumenischen Katechismus« gew1ßverständnıiıs formulıert 10 135—-143), SOWIEe eın se1n, auf dem langwıler1gen Weg dıesem 1e]knapper Abrıß eıner Marıologie unter der e1t-
perspektive der Kechtfertigung geboten 10 als unermüdlıicher Okumeniker selınen Beıtrag

geleistet en143-—152). Im etzten Kapıtel (» Warum och C
rennte Kırchen?«) wırd der Versuch eiıner 1lan- Manfred Lochbrunner, Bonstetten


